
 
 
 

Ansprechpartner für die Presse: 
Katharina Burkardt 
Telefon: 030 824 03-151 
E-Mail: burkardt@gdw.de 

Sitz der NaWoh-Geschäftsstelle: GdW Bundesverband  
deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
Mecklenburgische Str. 57, 14197 Berlin 
Postfach 330755, 14177 Berlin 

Telefax: +49 30 82403-159 
NaWoh im Internet: 
www.nawoh.de 

 

  

Medien-Info 
 
 

Medien-Information Nr. 07/12 vom 07.02.2012 
Sperrfrist:  
 

Anzahl der Anschläge: 2.373 
Abrufbar unter: www.nawoh.de 
 
 

Verein zur Förderung der Nachhaltigkeit im Wohnungsbau (NaWoh) ge-
gründet  
 

 Qualitätssiegel zeichnet besonders vorbildliche Neubauprojekte aus 
 

Berlin – Mit dem  Ziel, die Qualität neu errichteter Wohngebäude zu steigern, die Transparenz 
beim Bauen in Bezug auf Nachhaltigkeit zu fördern und einen Beitrag zur nachhaltigen Entwick-
lung zu leisten, hat eine Reihe von Verbänden aus der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
den Verein zur Förderung der Nachhaltigkeit im Wohnungsbau (kurz NaWoh) gegründet. Der 10 
Verein wird das Qualitätssiegel "Nachhaltiger Wohnungsbau" anbieten. Dieses basiert auf ei-
nem System zur Beschreibung und Bewertung der Qualität und Nachhaltigkeit neu zu errichten-
der Wohngebäude. Dazu werden wesentliche Merkmale der Nachhaltigkeit dokumentiert. Un-
abhängige Experten überprüfen zudem, ob die geforderten Kriterien von den Bauherren tat-
sächlich erfüllt werden.  

Das Bewertungssystem wurde in der vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung unterstützten Arbeitsgruppe "Nachhaltiger Wohnungsbau" entwickelt. In dieser arbei-
ten Verbände und Unternehmen der Immobilien- und Wohnungswirtschaft, Vertreter relevanter 
Akteursgruppen sowie Forschungseinrichtungen unter Leitung von Hans-Otto Kraus, Geschäfts-
führer der GWG München. Prof. Thomas Lützkendorf vom Lehrstuhl Ökonomie und Ökologie 20 
des Wohnungsbaus am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) berät die Arbeitsgruppe und 
begleitet das Vorhaben wissenschaftlich. Das neuartige Bewertungssystem orientiert sich unmit-
telbar an den Bedürfnissen der wohnungswirtschaftlichen Praxis. Der neu gegründete Verein 
übernimmt die Ergebnisse der Arbeitsgruppe "Nachhaltiger Wohnungsbau" und entwickelt sie 

bei Bedarf weiter. 

Innerhalb der verschiedenen auf dem Markt befindlichen Systeme zur Bewertung von Nachhal-
tigkeit im Wohnungsbau spezialisiert sich das Qualitätssiegel „Nachhaltiger Wohnungsbau“ 
insbesondere auf die Handlungsmöglichkeiten von Wohnungsunternehmen als Bestandshalter 
und ist ebenfalls für private Wohnungsanbieter geeignet. Besonderheiten sind eine ausführliche 
Behandlung des Bereiches Wohnqualität, das Herstellen eines methodischen Zusammenhangs 30 
zwischen Gebäudestandort und Umfeld einerseits sowie den planerischen und baulichen Reakti-
onen auf Standort und Umfeld andererseits – und vor allem die Einbeziehung der ökonomischen 
Nachhaltigkeit auch aus Sicht des Bauherren.  

Mitglieder des Vereins "NaWoh" sind der BFW Bundesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunter-
nehmen e.V., Deutscher Mieterbund, GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen e.V., Haus & Grund Deutschland und der Verband Privater Bauherren e.V., die immobilienwirt-
schaftlichen Weiterbildungsakademien AWI – Akademie der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft GmbH, 
BBA – Akademie der Immobilienwirtschaft e.V., EBZ – Europäisches Bildungszentrum der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft und Südwestdeutsche Fachakademie der Immobilienwirtschaft e.V. sowie die Deut-
sche Gesellschaft für Mauerwerks- und Wohnungsbau e.V.  40 
Weitere Informationen unter www.nawoh.de  

http://www.nawoh.de/

